
Das Lalwcr Wochen¬
blattrsch eint wöe»eül -
>ich drelmo >, nämiiä,
Dienstag , Donnerstag
u Samstag ripai -iic-
me»idv >eis iialbsihrl,
ist.. durch die Post be¬
zogen im Bezirk t st-
!5 kr , sonst in ganz
Würrlcaiberg Ist. 30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenz blatt für den Pezirk.

In Calw  abonnirt
inaiibeiter Redaktion
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst«
gelegenen Postamt —
Die Einrückungsge-
bnhr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zelte

oder deren Raum.

Nrs. 54. Douerstag, den 19. Mai. 1884.
Amtliche Aekanntmachungen.

Calw.
An die Gemeilidcräthc.

Durch Ministerialversügung vom 15.
März d. I . ist die Vorschrift vom t/22.
Febr . 1849 , betr . den bleibenden Aufenthalt
von Württembergern im Auslande und die
Aufnahme ^von Ausländerinnen , welche würt-
tembergische Staatsbürger heirathen wollen,
in das württembergiscbe Staats -Bürgerrecht,
(Jäger , Bürgerrechts -Gesetz S . 75 ) außer
Wirkung gesetzt und ausgesprochen worden,
daß in Uebereinstimmung mit Len dießfalls
in den Nachbarstaaten Baden und Baiern
geltenden Grundsätzen fernerhin der Nieder¬
lassung von Württembergern im Auslande
mit Beibehaltung des württembergische«
Slaatsbürgerrechts von Staats - und Ge
meindeauffichtswegen an sich nicht entgegen-
zuwirken , insbesondere von dem Verlangen
einer Cautionsleistung für den Verarmungs
fall hiebei Umgang zu nehmen und nur
dafür zu sorgen ist , daß die Vorschriften des
Gesetzes vom 5 Mai 1852 über die Ver-
ebelichungs - und Ueberstedlungs -Befugnisse
der Staatsbürger (Reg .-Bl . S . 105 ) , sowie
des § . 95 der Verfassungs -Urkunde entspre¬
chende Beachtung finden.

Tie Gemeindebehörden werden zu ihrer
Nachachtung hievon in Kenntniß gesetzt.

Den 17 . Mai 1864.
K . Oberamt.
Schippert.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

Tie Herbeiführung eines rechtzeitigen Ab¬
schlusses der Mcßnrkundcnhefte jbctreffeiid.

Da das Oberamt ans den auf den l.
April d . I . eingeforderten Berichten ersehen
hat , daß noch viele Handrisse und Meßur
künden über die Aenderungen in der Boden-
einlheilung und Bodencultur von 1863,64
fehlen , so werden die betreffenden Ortsvor¬
steber dringend  erinnert , für die unver-
weilte  Beibringung der fehlenden Meßnr-
kunden nach Maßgabe der oberamtlichen
Bekanntmachung vom 6 , v, M , Zister 3,
Amtsblatt dir . 39 , mit Nachdruck Sorge zu
tragen.

Len 17 , Mai 1864
K . Oberamt.
Schippert.

Holz - Berka u f.
Tie Gemeinde verkauft am

Samstag,  den 2l.  Mai 1864,
im öffentlichen Ausstreich

33V - Klafter 9iadelholzscheiter
um baare Bezahlung.

Zusammenkunft auf dem Rathhaus Mor¬
gens 8 Uhr.

Das Holz ist ganz nahe bei Kenntheim.
Sommenhardt , 17 . Mai 1864.

Schultheiß Lutz.

Hornberg.
SteinschlagenAkkord.

Die hiesige Gemeinde hat auf ihren
Straßen

circa 850 Roßlastcn Steine
aufführen lassen . Dieselben werden am

Dienstag,  den 22 . d . M -,
Vormittags 11 Uhr,

ans hiesigem Rathhause zum Kleinschlagen
im öffentlichen Abstreich verakkordirt und
zwar in einigen Loosen , wozu man die Lieb¬
haber einladet . Die Herren Ortsvorsteher
werden um Bekanntmachung ersucht.

Am 17 . Mai 1864.
Schultheißenamt.

Kühler.

Hornberg.
Nothtannene Ninden-Verkauf.

Die Gemeinde hat in ihrem Gemeinde¬
wald Bronnenberg

circa 160 Stück Rothtannen
zu fällen , von welchen die Rinde am Ttamm am

Dienstag,  den 24 . d . M .,
Vormittags 10 Ubr,

auf hiesigem Rathhanse im öffentlichen Auf¬
streich verkauft wird , wozu man Liebha¬
ber einladct.

Am 17 . Mai 1864.
Schliltheißenamt.

Kübler.

Wildberg.
Holz - Berka u f.

Die Gemeinde Wildberg verlauft am
Montag,  Len 23 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus , aus dem Stadtwald
Gemekudsberg:

195 Stämme tannenes Langholz von
30 — 55'  lang , und

8 Sägklötze,
zusammen 5243 Cubikftiß,

wozu die Liebhckber eingeladen werden.
2 ) 1. Waldmeister Haarer.

Auszcranrtliche Vegenßtan- e.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganze

Woche über backt Laugenbrezcln
2 ) 1. Bäcker Gwinner.

Calw.

Danksagung.
« Für die unserer l. seligen Mut-

ler und Großmutter , Marre
Scbnaufer,  RothgerbersWittwe,.
während lbres öfteren Krankeula-

« aers in so reiche, » Maße zu Theil
gewordene Liet>e und Freundschaft , wie auch
für die zahlreiche Begleitung ' zu ihrer Ruhe¬
stätte , sagen wir , besonders auch den Herren
Ehuenträgern , unser » innigsten Dank.

Im Namen der Hinlerbliebeiien:
der älteste Sohn:

Friede . Schnaufer,  Rothgerb « .

Muster-Karte- Empfehlung.
Von dem ersten Mode -Waareu-

Gefchäft in Carlsruhe wurde die
Musterkarte bei mir aufgelegt ; die AuSwab!
ist -groß , die TesstnS gefällig , und glaube ich,
für die Sommer - Saison jedem Wunsche eni '-
sprechen zu können . Um recht zahlreiche Auf¬
träge dittel Aug . Sprenger.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich hiermit
gegen billige Entschädigung

zur Aufbewahrung von Pelzwaaren
und anderen dem Mollenschaden ausgesetzien
Gegenständen , unter Garantie gegen solchen,
und Zusicherung zweckmäßiger und schonen¬
der Behandlung.

Cbr . Fr . Dcuschle,  Kürschner.
Alsbaldige  Einsendung -wäre im In¬

teresse der Waaren selbst notbwendig.
2 ) l.  Der Obige.

Zu verkaufe«.
Ein v »r kurzer Zeit sehr gut gepolster¬

ter Svpha >st unter Garantie um einen
anständigen Preis zu verkaufen ; das Nähere
theill mit

Carl Riepp,  Sattler und Tapezier.

Zu vermiethen sogleich oder ans Jakobi:
zwei freundliche iueinandergehenre Zimmer
— wovon eines heizbar — in der alten
P o st in Calw.

Zu Verkaufen: 1 Herdplatte samml
Zugehör ebendaselbst . 2 ) l.

Verlorenes.
ging auf dem Wege von Zainen über Coll-
back nach Altburg eine siiberbeschlagenc Ve-
steckpfeife verloren ; der redliche Finder wird
ersucht , solche gegen auqcmesseue Belohnung
der Redaklion zu übergeben . 2 ) t.



Württembergische Feuer Verficherungs Gesellschaft.
Nach der im Staats -Anzeiger vom 20 . April 1864 und Schwäbischen Merkur vom 19 April 1864 erlassenen Bekannt¬

machung betrug das Gesellschaftsvermögen am 31 . Dezember 1863 1,982,649 fl . 44 kr. und die am 18 . März 1864 stattgesundene

Gesellschastsversammlung hat beschlossen , aus den Überschüssen des Jahres 1863 eine Dividende von 4V Proe . zu reichen.
Diese Dividende wird den Mitgliedern , welche im Jahre 1863 das sechste Versicherungs -Jahr angetreten haben , vom

1 . Juli 1364 an je bei Verlängerung ihrer Versicherungen an den Beiträgen abgerechnet werden.
Wenn solche Mitglieder auf mehrere Jahre vorausbezahlt haben , so erhalten sie vom 1. Juli 1864 an je 'aus die Ver-

sallzeit die Dividende baar.
Zu Vermittlung von Versicherungs -Anträgen sind bereit die Bezirks -Agenten : ^

Emil Georg « itt Calw.
Carl Rau i» Licbenzell.

Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern bestätigte Agent tes res . Notars

C . Stäblen  in Heilbronn Gmtl DL ' eiA.
Gelder von und nach Amerika werden b'lligst besorgt

Hagelschäden -Versicherungs -Gesellschaft zu Erfurt.
Von der hohen Staatsregierung für Württemberg concessionirt am 9. März 1864.

Zur Annahme von Versicherungen bei dieser im Jahre 4845 gegründeten und unbedingt vollständige Entschädi¬

gung garantirenden Gesellschaft empfiehlt sich
Liebenzell , 17. Mai 1864. Bezirks-Agent der Gesellschaft:

Jakob F . Emendörfer , Gemeindepfleger.

C a l w.

Einige fleißige und folide Mädchen
Uber 18 Jahre alt , finden als Sortire-
rinnen bei guten, Lohn dauernde Beschäf-
nqiiug IN der Cigarrenfabrik von

2 ) 1. Heinrich Hutten.

Calw.

2 — 3000 fl. gute Güterzieler,
5 proccntig,

werden zu verwenden gesucht ; von wem?
sagt die Redaktion.

Ein fl -ißiger und so-
liker Knecht zu Pferden

kann innerhalb 14 Tagen emireken bei
2 ) 1. Christian Bozen bar  dt , Noihgbr.

Ein - lauer Tuchmantel
ist von der Linde in Calw bis nach Hirschau
v >r !oren gegangen ; mau bittet denselben ge¬
gen entsprechende Belohnung abzngebeu bei

Hei ; mann  z . Linde.

Calw.

Ein freundliches Zimmer.
mit oder ohne Möbel wird sogleich an einen
ledigen Herrn vermiethtt ; von wem ? sagt
die Redaktion.

Einige Mädchen
zum Vernähen von Jacken sucht

G . A Veikh.

Frische Essighefe
ist wieder fortwährend zu haben bei

Gust . Haybt,  Bierbrauer.

Meine Badhänschen
find von beute au dem geehrten Publikum
wieder geöffnet . Christian Wldmanu,

Zimmermanu in der Insel.

150 fl . Pfleggeld
lind zu 4 '/ - Procent auSzuleihen bei

Fritz Schnaufer,  Rolhgerber.

2 ) l . Liebenzell.

Akkord.
Die zu Erbauung zweier gewölbter Kel¬

ler nöthige Maurer - und Lieiubauerarbeik
im Ueberschlagsbetrag von 531 fl . 14 kr.
und Grabardeit zu 188 fl. 50 kr.

wird nächsten
M o n t a g, de » 23 dttß,

Nachmittags 2 Uhr,
im Gasthaus zum Ochse n dahier verak-
kordirt . Hiezu lade ! tüchtige Mordsliebha-
ber ein

de » 18 . Mai 1864.
Carl E in e u d ö r f e r , Ochscnwirth.

Zugelaufener Hund.
Ein rvlk unb weiß gefleckter Jagdhund

ist i» dem Walde von Wildbad »ach Tei-
nach zugelaufen ; der rechtmäßige Eigenkhü-
mer kann denselben gegen Ersatz der
Fültcruugskost n und Euirückungsgebübren
bei Hermann Laur  jun . in Pforzheim
abholen.

Calw. Frucht -Preise am 14 . Mai 1864.

Geireide-

Grtt ungen.

Bo.
riqee !
Rest.

«H,r ^

Neue
gu-

subr

Ge¬
sa'.»mt-
BeN'a>,.

«str.

Heu¬
tiger
oier-
k.IU'.

ti -,

Im
Reg
gebl

Höc- Üer
Pve.s.

! ^

Mirtei-
Peeis.

b ! k.

Niederster
Preis«.

-i ! kr.

Verkaufs-
Summe.

st skr

Gegen r. urv-
r'gcu Durch¬
schnitt soren

I wc-meur I> ger
kr. j kr.

W . izen ^ l -

v' er ne n 405 405 — 6 3 5 57 5 45 2414 3 5 —

R - ggen — > — — — — — — — — — — — — _

Gemasch — -) — — - — - — — — — — - —

Gerste i — — — _. .. — — — — — -- '- — —

Dinkel 295 295 295 — 1 24 4 20 4 18 1278 30 ö _

Haber 19 99 118 112 6 3 45 3 40 3 36 4,0 43 8 —

Summe . 19! 799 s 818 812 6 4103 21

Vrodtaxe nach dem bisherigen Tarif: 4 Pfd. Kernenbrod 15 kr, dtv schwarzes 13 kr
1 Kreuzerweck soll wägen 5V - Loib . Stadtschuliheißenamt

Frncht -Mittelpreife
ans auswärtigen Schrannen.

Nagold, >4 . Mai . Weizen fl. - kr.
Kernen - fl. - kr. Dinkel 4 fl. 7 kr.
Roggen 4 fl. 10 kr. Gerste 4 fl. I4kr.
Hader 3 fl. 31 kr.

Fr e u d e n st a dt , 7 . Mai . Wetten
5 fl . 48 kr. Ke.rnen 5 fl. 58 kr. Dinkel
— fl . — kr. Roggen 4 fl . 30 kr. Gerste
4 fl . 6 kr. Haber 3 fl . 57 kr.

Heilbr  0 nu,  14 . Mai . Weizen 5 fl.
50 kr. Kernen 5 fl. 54 kr. Duik - I 4 fl.

21kr . Roggen — fl — kr. Gerste 3 fl.
58 kr. Haber 4 fl. 11 kr.

Biberach, II.  Mai . Kernen 6 fl.
5 kr. Roggen 3 st. 53 kr. Gerste 4 st.
20 kr. Haber 3 fl 49 kr.
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Calw.
Geld auszuleihen.

13V fl . Pflegfchafts,zeld sackt ge¬
hen gesitz ' iche Sicherheit auScutcihcn

2 )2 - C . S . Bub , Biichbiuker.

Hirschau.

600 — 700 fl. Pflcggcld
können sogleich iNifgeno,innen werden bei

Cbr Beeri.

Neue Betten,
I unv 2scklätng «, sind wieder m den äußerst
billigsten Preisen zu haben bei

Schneider Deyle  in evr M tzgcrgasse.

Maichingen.
9ü—1v0Ctr .Dinkel-u.Habersttoh
bat zu verkaufen

H Anscl  zum Adler.

Alle Glitiungen Setzlinge und Zier¬
pflanze » empfiehlt Gärtner Neißer.

Einige Eimer Most,
wovon auch imiweise abgegeben wirb , ver¬
kauft Bäcker Scknüerle.

Einige Wagen Dung
hat zu verkaufen

Metzger K u g e l' s Wittwe.

Kircherrgesangveremssache.
Der Kirchengesangverein ist auf seine am 2 . Aug . v . I an

den Stiftungsrath gerichtete Eingabe , worin er sich zur Uebernahme
der Kirchenmusik erboten , zugleich ober auch um Bewilligung so¬
wohl der von Stiftungen zu diesem Zweck angewiesenen Mittel,
als auch eines bestimmten weiteren Veldbeitrags gebeten hatte,
am 3 . April d. I vom Kirchen -Convent  abschlägig besehieden
worden . Als Grund wird angegeben , daß der Kirchenconvent
keinem Verein  die Kirchenmusik übertragen könne , sondern da¬
rauf bestehen müsse , daß der Musik -Direktor , gleich dem Organi¬
sten und andern kirchlichen Dienern ihm persönlich verantwortlich
und untergeben sei, ferner daß er auf den Neuangestellten Knaben¬
schulmeister billige Rücksicht nehmen müsse , weil er bei Besetzung
dieser Stelle die Oberschulbehörde um einen gerade auch in musi¬
kalischer Beziehung tüchtigen Lehrer gebeten habe.

Zn der ersten Forderung mag der Kirchenconvent als Kir¬
chenpolizei berechtigt sein , es fragt sich nur , ob ein . so starres Fest¬
halten an seinem Rechte immer im Sinne und Interesse der Ge¬
meinde liegt , dagegen wird es — immer den so oft hervorgeho-
benen guten Willen des Kirchenconvents vorausgesetzt — erlaubt
sein , sich über den zweiten Grund , soweit er nämlich das Festhalten
an der erwähnten Bitte betrifft , zu verwundern , da die betreffende
Schulsteüe erst am 13 . Oktober ausgeschrieben wurde , während
der Verein seine Dienste schon am 2 . August angeboten hatte.

Der Verein wollte nur einen von vielen hiesigen Einwohnern
ausgesprochenen Wunsch erfüllen , es kann ihm aber nicht in den
Sinn kommen , sich gegen den Willen des hiesigen Kirchenregimcnts
auf irgend eine Weise aufdrcmgcn zu wollen . Unter den obwal
tenden Umständen hat der Ausschuß beschlossen , den Beginn der
Thätigkeit des Vereins , auch soweit sie sich aus die Ausführung
von Concerten erstreckt , zu verlegen und zur Weckung der weni¬
gen bis jetzt entstandenen Kosten die Mitglieder zu einem Beitrag
von 3 bis 0 kr . auszufordern.

Es ist nichts unter der Sonne von ewiger Dauer und so
dürfen wir wohl auch hoffen , daß die hiesigen Verhältnisse sich in
nicht zu ferner Zeit aus eine dem Geschmack der Mehrheit des
hiesigen Publikums entsprechende Weise gestalten werden.

Wenn gleich sowohl die Verschleppung , als auch die formelle
Behandlung des Gesuchs des Vereins im höchsten Grad befremdend
ist , so enthalte ich mich doch hierüber jeder weiteren Aeußerung,
ich kann aber nicht Unterlasten , mein tiefes Bedauern darüber aus¬
zudrücken , daß der Zweck des Vereins , den Sinn für das Schöne
und Erhabene zu wecken und zu pflegen , gerade von der Seite
vereitelt wurde , von welcher gewiß mit vollen ! Recht ein freund¬
liches Entgegenkommen zu erwarten gewesen wäre.

Christian Bozenhardt  als Vorstand des Vereins.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  14 . Mai . ( Bulletin ) Wiewohl in dem Zu¬

stand Seiner Majestät des Königs ein entschiedener Fortschritt
zum Bessern nicht eingetreten ist , so war das Befinden Höchst
Desselben in den abgelauscnen acht Tagen doch nach Umständen
erträglich und steht zu hoffen , daß die wärmere Witterung gün¬
stige Wirkung äußern wird . — (Tie Bülletins werden biemit
ausgesetzt .) ( St .-A .)

— Stuttgart,  14 . Mai . Se . Maj . der König machten heute
in Begleitung HöcbstJhres Arztes vr . Elsäßer Ihre erste Ausfahrt
wieder zu dem Platz des künftigen zoologischen Gartens bei Berg,
von da aus den Rosenstein und in die Wilhel .ua . , (Schiv . M .)

— Göpp .ingen,  15 . Mai . In letzter Zeit sind in unserer
Gegend einige Wuthanfälle bei Hunden vorgefallni ; ein Biß an
einem jungen Mensch .-n von 16 Jahren nahm einen traurigen
tödtlichen Verlauf . Von der Behörde sind bereits Vorkehrungen
getroffen worden . — Auch in Zwiefalten  wurde ein wüthen-
der Hund , welcher ein Kind gebissen hatte , erschossen.

— Frankfurt  a . M ., 13 . Mai . Wie uns , schreibt die Südd.
Ztg -, aus zuverlässiger Quelle mitgetheüt wird , hat die zweite
Kammer des Königreichs Sachsen am verflossenen Dienstag in
geheimer Sitzung das preußisch - sächsische Separatabkommen in
Betreff der Erneuerung der Zollvereinsverträge und der Annahme
des Handelsvertrags mit Frankreich in Beralhung gezogen und
dasselbe einstimmig angenommen.

— Berlin,  l 2 . Mai . Von gut unterrichteter Seite , so schreibt
man der „ D . A. Ztg ." , erfahren wir heute Näheres über den
Standpunkt , den Preußen bei den nunmebr zu eröffnenden Frie¬
densverhandlungen einnehmen wird . Preußen sieht die Ver¬
abredungen von 1851 — 52 durch den Vertragsbruch Dänemarks
und durch den gegenwärtigen Krieg als absolut erloschen an.
Es existirt sür Preußen also auch kein Londoner Protokoll mehr
Von dem allem abgesehen Hali Preußen aber auch durch die fac-
tische Lage der Dinge selbst ein erträgliches Zusammenleben der
deutsche » Bevölkerung in den Herzogthümern mit der dänischen
unter dänischem Regiment für absolut unmöglich . Eine Fort¬
dauer , resp . Erneuerung dieser unter den gegenwärtigen Verhält
nisten doppelt unnatürlich gewordenen Berbindung hieße die Frage
der Heczogthümer nicht nur nicht lösen , sondern im Gegentheil
erst recht den Keim zu neuen Konflikten und zu fortdauernder
Beunruhigung Europas legen . Preußen fordert daher die voll¬
ständige Trennung der . Herzoglhümer von Täuemark , durch welche
allein das bisherige abnorme Verhällniß getheiit und Friede nnd
Ruhe dauernd wiederhergestellt werden kann . Die Vernehmung
der Stimme des schleswig -holsteinischen Volts ist hiemit verbunden.

— Triest, 1t.  Mai . Morgen mit dem Frühzuge treffen 160
Matrosen mit See -Offizieren in Wien ein , welche nordwärts ge¬
hen , als Ersatz sür die bei Helgoland Gefallenen nnd Verwundeten.

— Hamburg,  12 . Mai . Ueber das Seegefecht am 9 . d. zwi¬
schen Elbe und Helgoland schwebt noch ein gewisses Dunkel . Zu¬
verlässigen Nachrichten zusolge war 'das Resultat des Zusammen¬
stoßes zwischen den drei dänischen Fregatten und dem österreichisch-
preußischen Geschwader ein ganz anderes als ein Sieg der Dä¬
nen , welcher am Abenv des Gefechtstags im englischen Unterhaus,
nicht eben zur Ehre des englischen Volks , bejub lt wurde . Die
österreichische Fregatte Schwarzenberg würde einen glänzenden Sieg
über Dänemark zu feiern gehabt haben , wäre nicht im letzten ent¬
scheidenden Moment , wo der „ Niels Juel " bereits geentert werden
sollte , der Fockmast des erstgenannten Kriegsschiffes in Brand ge-
rathen . Den Kampf mit den Däne » hatte bis ^ u diesem Augen¬
blick der Schwarzenberg fast ganz allein zu bestehen , da das „ neu¬
trale ^ englische Kriegsfahrzeug Aurora durch sein Manövriren die
schnelle Annäherung des Radetzky wie der Preußischen Kanonen¬
boote zu verhindern wußte . Ohne diese dänenfreundliche Liebe¬
dienerei , von welcher Deutschland Akt zu nehmen hat , würde es
den Dänen allein Vermuthen nach sehr übel ergangen sein . —
Die erst spät in die Aktion mit eingreifenden preußischen Kanonen¬
boote , welche unter der Schußlinie der dänischen Kolosse lagen
und hier ihr höchst wirksames Feuer eröffiictcn , haben dem Feind
üb >1 ,nitgespielt , da Schuß auf Schuß in die Rümpfe der däni¬
schen Schiffe traf , und eins derselben beim Rückzug dem Sinken
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nahe gewesen sein soll . — Das Unglück der Fregatte Schwarzen¬

berg wirk allgemein bedauert . Nach der Aussage von Augenzeu¬

gen hat nicht bloß der Mast , es hat auch im Hinterdeck gebrannt.
Die Dänen sind bis Norwegen geflohen . — Ein dänischer Bericht

sagt , daß der Verlust der dänischen Eseadre 14 Todte und 54

Verwundete betrage . ( Sebw . M .)

— Hamburg,  11 . Mai . Gestern früh 8 Uhr gingen mit dem

gewöhnlichen Pcstzugc 66 Fässer mit österreichischem Silbergeld
von Altona nach dem Norden . Jedes Faß enthielt , der Schä¬

tzung gemäß , 10 — 12,000 fl . Crt . Die schönen österr . Gulden
und Silber Zwanziger , die in ihrer Heimath zu den Seltenhei¬

ten gehören , werten sich, meinen die „ Hamb . Nackr ." , jetzt Wohl
hier cinbürger », gleich der Preußischen Scheidemünze . -

— Hamburg,  14 Mai . Das kronprinzlicke Paar von Preu¬

ßen befindet sich noch in Hamburg . Die Kronprinzessin hat die

Absicht , nach dem Kriegsschauplatz zu reisen , aufgegeben . — Am

Sonntag wird der Herzog Friedrich einen feierlichen Einzug in
Altona  halten.

— Altona,  14 . Mai . Der Herzog von Schleswig -Holstein

ist gestern Abend per Extrazug inkognito hier eingetroffen und nach

Hamburg weiter gefahren ; es heißt , er werde Len Kronprinzen von

Preußen besuchen . — Der Flensburger Magistrat (seiner Zeit von

den Dänen eingesetzt , mit dänischer Majorität ) hat seine Entlas¬

sung erhalten . (Schw . M .)
— Kiel,  12 . Mai . Der Herzog von Augnstenburg erwiederte

den Ueberbringern der Rendsburger Resolution : „ Ein Dänen-

König werde über dieses Land nicht wieder herrschen . Möge
das Land überzeugt sein , daß auch er für das Rechr des Landes

freudig seine Person einsctzen werde ."
— Rendsburg,  12 . Mai . Auf die übermittelten Resolutio¬

nen erwiederten die schleswig ' schen Civil -Commissare , daß weder

die Form noch der Inhalt des Schriftstückes zu offiziellen Mit-

theilnngen geeignet seien , und sandten daher dasselbe zurück.
— Flensburg,  12 . Mai . Die Nachrichten , welche von ' Al-

sen  zu uns gelangen , lauten alle sehr traurig . Das Elend , dasI

dost herrscht , wird in den grellsten Farben geschildert ; Hunderte!

von Familen sind brotlos und der Typhus , der sich aus den,

Hospitälern über die Insel verbreitet , findet so sein Feld nur zu s
sebr vorbereitet . — Gestern Abend herrschte auf Alsen unbändiger!

Jubel , wie sich denken läßt , über die Waffenruhe . Die armen !

Teufel bedürfen der Ruhe in noch höherem Grabe , als unsere Truppen . !
Aus Schweden berichtet man zur Abwechslung wieder ein¬

mal von der Sammlung eines Seegeschwaders . Ein englisches

Schiff hat in Nantes 62 gezogene Kanonen und 8000 Hohlae-

sebosfe, angeblich für Schweden , in Wahrheit vielleicht für die dä - >

nisebe Marine an Bord genommen . (Schm . M .) !

England . London,  16 . Mai . In der gestrigen Konferenz - !
sitzung , die von 1 Uhr bis 4 Uhr Nachmittags gedauart hat , sol - '

len die Debatten sehr lebhaft gewesen sein . Als gewiß ist anzu¬

sehen , daß man der Lösung um keinen Schritt näher gekommen

ist . Die nächste Sitzung ist auf Donnerstag anberaumt . — Herr
v . Beust wurde am 14 . in Paris erwartet und sollte am 15 . in

besonderer Audienz von dem Kaiser empfangen werden . Nach der

France siebt diese Reise in Verbindung mit den Protesten der

deutsche !' Abgeordneten , welche verlangen , daß man die Bevöl¬

kerung selbst über ihre künftigen Geschicke befrage . — London,
14 . Mai . Der Wiener Korrespondent der Times schreibt : Fürst

Metternich habe sich bei L . Napoleon über die Veröffentlichung
der Antwort des Prinzen Napoleon an das venetianisehe Ko¬

ne ite  beklagt . Ter Kaiser habe crniedert : er bedaure die Ver¬

öffentlichung , sei jedoch überzeugt , daß der Friede Europas nicht

eher , gesickert sei, bis Italien frei bis zum adriatischen Meer sei.

Schweiz . Bern,  10 . Mai . Tie Regierungen von Baden

und Württemberg haben dem Bundesrath auf dessen Zuschrift,
betreffend die Alpenbahn , geantwortet , daß sie diese Angelegenheit
mit Interesse verfolgen . Württemberg bemerkt aber , eine Alpen-

babn habe für sein Volk erst dann Werth , wenn die Bodensec-

gürtelbahn zu Stande komme und bis Fciedrichshasen fortgeführt
werde , wofür sich der Bundesräth verwenden möge.

Itctngin, gedruckt und

Der Hausarzt.
Novelle rou Aua. Schräke ..

(Fertigung . )

— Sein Geist ist krank ! dachte sic. Ich darf nicht zögern,

ärztliche Hilfe zu holen . Franz , sagte sie laut nach einer Panse,
du birgst ein trauriges Geheimniß vor mir.

— Wie , ein Geheimniß ? fuhr er wie aus tiefen Gedan¬
ken empor.

— Als ich eintrat , standest du vor jenem Secretair , den mein

Vater bis zum letzten Augenblicke seines Lebens benutzt hat . . .

Du "mlst so erregt . . .
Doris ! Doris ! stammelte er in sichtlicher , Angst.
— Verbargst mit zitternden Händen ein Papier . . .
— Es ist nichts , nichts , glaube mir.
— Und dennoch drängt sich mir die Vermuthuvg auf,  daß

jenes Papier . . .
— Dort bewahre ich mein Geheimbuch — ich befolge genau

die Geschäftsgrundsätze deines seligen Vaters . .
— Franz , verweigere mir dein Vertrauen nicht . Auch mein

Vater beriech in schwierigen Fällen mit seiner Gattin —
— Es liegt kein schwieriger Fall vor.
— Zeige mir Las Papier ! bat sie schluchzend.
— Gute Nacht , Doris!
Sie wollte ihn küssen . Als sie ihre lilienweise Arme aus¬

streckte, wich er so erschreckt zurück , als ob sich ihm ein Gespenst

nahete . Dasselbe heftige Zittern befiel ihn , das sich seiner bei

dem Anblicke d̂es Kindes bemächtigt hatte . Doris blieb stehen,

indem sie beide Hände auf ihren erregten Busen preßte . Müh¬

sam sammelte sie ihre Fassung , " m noch einen letzten Versuch zu
wagen , dem armen Manne ein Bekenntniß abzulocken.

— Franz , begann sie ernst und ruhig , du kennst meine Liebe
für dich , du weißt , daß mein ganzes Herz an dir hängt und daß

ich nicht bloß dem Willen meines Vaters folgte , als ich dir die

Hand am Altäre rechte , sondern einer innigen Neigung , welche

die Vorzüge deiner Person in mir erweckt hatten . Diese Neigung

ist nicht nur dieselbe geblieben , nein , sie hat sich in der Zeit un¬

serer Ehe zur Leidenschaft für dich gesteigert . Und so ward mir

die Erde durch deine Liebe zum Himmel . Mein Glück war ohne
Grenzen , als uns unser Karl geboren ward . Franz , bei dem An¬

denken an meinen Vater , der dein Glück begründet hat , gib mir

Ausschluß über deine seltsame Stimmung , erkläre mir das Geheim¬

niß deines seltsamen Betragens . Kannst du es über dich gewin¬

nen , mich in den tiefsten Abgrund des Elends zu schleudern , nach¬

dem Lu mich auf den Gipfel irdischen Glücks erhoben ? Dann,

Franz , hast du mich nie geliebt , dann zwingst du mich , den Arg¬

wohn auszusprechen , daß dich mein Vermögen mehr gereizt hat,

als meine Person . O , verzeihe der Mutter deines Kindes , die so

Harle Worte zu dir spricht . Ich fordere ja nichts , als dein Weib
M sein , das dir mit Leib und Seele angehört . Schließe mich

nicht aus von deinem Vertrauen , deine Leiden find die weinigen,

wie deine Freuden die weinigen sind.
Sie schwieg , von Schmerz überwältigt , und verhüllte das Ge¬

sicht mit dem Battisttuch , das von ihren Thränen feucht war . Als

sie nach einigen Augenblicken wieder aussah , saß Franz in sich ge¬

kehrt da , den prachtvollen Teppich zu seinen Füßen anstarrend.
Er hatte in diesem entscheidenden Augenblicke kein Wort des Tro¬

stes , keinen Blick der Liebe und Ermuthigung für seine leidende

Gattin , die sich von ihm angebelet wähnte und nun zu der Er-

kenntuiß gelangt war , daß sie sich einer leeren Illusion hingegeben.
Sie betrachtete den bleichen Mann , der unwillkürlich vor sich hin

flüsterte:
-- - Ich muß stark sein , und wenn mein Herz darüber bricht!

Dann strich er mit der flachen Hand über seine feuchte Stirn,
erhob sich wie ein Sinnverwirrter und sagte mit tcnloser Stimme:

— Ich verzeihe dir den so eben ausgesprochenen Argwohn
— er ist , dem Anscheine nach , gerechtfertigt und nun gute 'Nacht,

Doris ! Kannst du es , so schweige über das eingetreteue Verhätt-

niß , es ist nickt gut , daß die Welt darum weiß . Nimm die Ver¬

sicherung , Toris , daß ich leide , daß ich entsetzlich leide!
Schwankend ging er in das Schlafgemach ._ (F orts , folgt .)

verlegt von A . Vetschlnger
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